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Aus Nüziders/Vorarlberg
Quelle: Zeitschrift »Das deutsche Volkslied«, 22. Jg., Wien 1920, S. 19

Worterklärungen: luag = schau; Lib und Leba = Leib und Leben

2. Kumm, min Mätle, tanz mit mir!
    Zwä Zwänzgr gib i dir;
    und a schöne Uhr han i o,
    die kriagscht du o!
    Ji jedaritije ...

3. Mätle, wega dinetwega
    wag i min Lib und Leba.
    Mätle, wega dinetwega
    wag i min Bluat!
    Ji jedaritije ...

114. Luag, wia tritt min Schatz daher

Paul Villiger, Juli 2007


